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DELMENHORST·LANDKREIS. Der nieder-
sächsische Wirtschaftsminister Walter Hir-
che (FDP) stattete gestern dem
Delmenhorster Logistikunter-
nehmen Kubecon einen Besuch
ab. Vorher hatte der Minister be-
reits in Ganderkesee (bei der
Firma Meyer Technik) und Gro-
ßenkneten (bei einer Apotheke)
Station gemacht.

Nach Delmenhorst war Hir-
che mit dem Dienstwagen ge-
kommen – obwohl es um das
Thema Eisenbahn ging. „Wie
wird sich die Struktur im Eisen-
bahnnetz zukünftig verän-
dern?“, fragte Kubecon-Ge-
schäftsführer Volker Axel Kube
den Minister. Und das nicht
ohne Grund: „Wir sind ein Eisenbahnver-
kehrsunternehmen mit Bahn-affinen Dienst-
leistungen“, umschrieb Kube die Tätigkeits-
felder seines Unternehmens, das bundes-
weit rund 500 und in Großbritannien rund

60 Mitarbeiter beschäftigt. Der niedersächsi-
sche Wirtschaftsminister fand deutliche
Worte: „Das Eisenbahnnetz geht kaputt,
wenn nicht mehr Geld in die Instandhaltung
investiert wird.“

Nach seinen Angaben stün-
den der Deutschen Bahn AG pro
Jahr rund zwei Milliarden Euro
für derartige Arbeiten zur Verfü-
gung. „Das ist aber zu wenig“,
sagte Hirche. Der Verkehrsetat
müsse aber um weitere 500 Mil-
lionen Euro, wenn nicht sogar
um eine Milliarde Euro aufge-
stockt werden.

„Der Güterverkehr wird für
die Volkswirtschaft immer wich-
tiger“, betonte der Wirtschafts-
minister. Derzeit würden Güter
zu 70 Prozent über die Straße, zu
16 Prozent auf der Schiene und
zu zwölf Prozent auf Wasserwe-

gen abgewickelt. Bis 2015 werde das Ver-
kehrsaufkommen auf der Straße um 45 Pro-
zent zunehmen, erklärte Hirche. „Das aufzu-
fangen, ist eine Aufgabe“, sagte Geschäfts-
führer Kube.

Von unserem Redakteur
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DELMENHORST. Die Frage nach ungespritz-
tem Obst erübrigt sich in einem Bio-Laden
– weil jegliches Obst in einem reinen Natur-
kostfachgeschäft unbehandelt sein sollte.
Das dem so ist, dafür sorgt Christian Stroh-
meyer. Der 51-Jährige kontrolliert die Sor-
timente von Bio-Läden. Gestern nahm er
den „Naturkrämer“ unter die Lupe.

Es ist eine freiwillige Kontrolle, der sich
die Inhaber Angelika und Horst Sellner mit
ihrem Naturkostfachgeschäft in der Bahn-
hofstraße unterziehen. Die Sellners sind vor
18 Jahren dem Bundesverband Naturkost-
Naturwaren beigetreten, eine Interessenver-
tretung für Bio-Fachläden. „Aber wer frei-
willig beigetreten ist, für den ist die Kon-
trolle Pflicht“, erklärt Christian Strohmeyer,
der die Sortimente von Geschäften in der ge-
samten Bundesrepublik prüft. Alle zwei

Jahre betritt er den „Naturkrämer“, immer
mit den Sortiments-Richtlinien unterm Arm.

Damit ein Geschäft das Logo des Bundes-
verbandes, ein großes „N“, das zugleich ein
Baum ist, bekommt, müssen fast alle angebo-
tenen Produkte eine Bio-Pflichtkennzeich-
nung tragen. „Mehr als 99 Prozent der Pro-
dukte müssen Bio sein“, macht Strohmeyer
deutlich, dass höchstens eine Hand voll Pro-
dukte in einem Bio-Laden konventioneller
Art sein darf. Strohmeyer: „Ziel dieser Richt-
linien ist es, dass ein Kunde hier blind zu je-
dem Produkt greifen kann, ohne sich verge-
wissern zu müssen, dass es auch wirklich
Bio ist.“ Während die Bio-Kennzeichnung –
ein Code aus Buchstaben und Zahlen –
Pflicht ist, ist das Bio-Siegel eine freiwillige
Angelegenheit. „Aber dafür, dass jedes Pro-
dukt mit Siegel auch Bio-Ware enthält, da-
für stehen die staatlichen Kontrollstellen ge-
rade“, erzählt Strohmeyer.

Die Mitglieds-Geschäfte des Bundesver-
bands müssen zudem dafür sorgen, dass sie
ein Vollsortiment auf Bio-Basis anbieten
können. Strohmeyer: „Der Kunde muss hier
alle Bedürfnisse mit einem Einkauf erledi-
gen können.“ Ob Lebensmittel, Kosmetik,
Waschmittel oder Weine – beim „Naturkrä-
mer“ hat Strohmeyer ausschließlich Bio-Pro-
dukte entdeckt. Auch wenn er manchmal
zwei Mal hinschauen muss. „Jetzt bin ich
neugierig“, sagt der Diplom-Agraringe-
nieur und schnappt sich eine Packung Knus-
perfrühstück mit Erdbeeren. Er sucht das
Bio-Siegel und dreht die Schachtel. „Ah ja,
da ist es“, sagt er wenig überrascht.

Neben dem Sortiment prüft Strohmeyer
auch die Buchhaltung der Läden. Er schaut
nach, wo sie ihre Waren geordert haben und
kann so erkennen, ob es sich um Bio-Pro-
dukte handelt. Er selbst verzehrt auch nur
Bio-Lebensmittel. „Da bin ich Überzeu-
gungstäter“, sagt Strohmeyer, der seit 15
Jahren als Kontrolleur tätig ist. Gleiches gilt
für die Stammkunden von Angelika und
Horst Sellner. „Sie legen viel Wert auf den
guten Geschmack, die Beratung und die per-
sönliche Atmosphäre“, schildert Angelika
Sellner.

GANDERKESEE
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GANDERKESEE. Jubel, Trubel, Heiterkeit:
Bei den Büttenabenden in der Halle am
Steinacker sind jetzt wieder die Narren los.
Ein gut vierstündiges Bühnenprogramm aus
Musik- und Wortbeiträgen, modernen und
klassischen Elementen sorgt für reichlich
Spaß und Kurzweil. Gardetanz und Spiel-
mannszug, Rock ’n’ Roll und Sixties-Twist,
Disco, Glamour, Varieté, dazu gepfefferte
Büttenreden sowie ein Parodist und Come-
dian als Moderator – all das und noch mehr
hat der Ganderkeseer Fasching im Jahr
2008 zu bieten.

Mit der heutigen Eintrittskarten-Verlo-
sung bieten wir unseren Leserinnen und Le-
sern die Gelegenheit, das unterhaltsame
Spektakel am Freitag, 25. Januar, ab 20 Uhr
völlig kostenlos zu erleben. Die ersten zwölf
Leserinnen und Leser, die heute ab 14 Uhr
unter der unten genannten Telefonnummer
durchkommen, gewinnen je zwei Eintritts-
karten. Viel Glück!

GANDERKESEE-BOOKHORN (BKO). Karsten
Scherschanski hat das diesjährige vereinsin-
terne Dart-Turnier der Sportgemeinschaft
(SG) Bookhorn gewonnen. Nach Angaben
eines Vereinssprechers beteiligten sich 24
Hobby-Darter an der beliebten Veranstal-
tung, bei der es wieder Pokale sowie meh-
rere Wurstpreise zu gewinnen gab. An vier
Scheiben wurde sechs Runden lang „301“
gespielt. Scherschanskis jüngster Bruder
Dennis belegte am Ende den zweiten Rang,
knapp vor dem Drittplatzierten Karl-Heinz
„Kalle“ Meyer.

Diskutierten über die Zukunft des Eisenbahnnetzes in Deutschland (von links): Uwe Dähne, Wal-
ter Hirche (beide FDP) und Volker Axel Kube. FOTO: MATTHIAS EICHLER

Tanzeinlage mit der Prinzengarde: Moderator Markus Weise reiht sich nur zu gerne bei den Gardetänzerinnen ein. Für den Büttenabend am Freitag
gibt es bei unserer heutigen Verlosung zwölf mal zwei Freikarten zu gewinnen.  FOTO: INGO MÖLLERS
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DELMENHORST. Die einzig vertretbare Vari-
ante für die Bundesstraße 212 ist die Nullva-
riante, also der Verzicht auf jegliche neue
Trasse. In dieser Einschätzung sehen sich
die Delmenhorster Grünen nach einem Tref-
fen mit Vertretern der Interessengemein-
schaft B212-freies Deich und Sandhausen so-
wie Parteikollegen aus Bremen und Gander-
kesee bestätigt.

Die beiden Hauptargumente gegen die
geplante Verbindung zwischen der Weser-
marsch und der Autobahn 281 sind aus Sicht
von Grünen-Vorstandsmitglied Hans-Die-
ter Gröne die zu erwartenden Verkehrsbe-

lastungen und die Beeinträchtigung der Na-
tur in dem betroffenen Gebiet. Das sei durch
die umfangreichen und verständlich aufbe-
reiteten Informationen der Interessenge-
meinschaft noch deutlicher geworden.
Auch einige Hinweise, die der ebenfalls ver-
tretene Naturschutzbund in seiner Stellung-
nahme zum laufenden Raumordnungsver-
fahren gegeben habe, müssten hiesigen Poli-
tikern „in den Ohren klingen“, meinte
Gröne.

Das Treffen habe zudem gezeigt, wie
wichtig es sei, dass sich die Kritiker des län-
derübergreifenden Projekts stärker vernet-
zen. Die Kontakte mit den Bremern Grünen
stünden erst am Anfang, gestand Gröne ein,
sollten aber nun intensiviert werden.

DELMENHORST (CS). Aus seinem neuesten
Buch, einem Thriller, liest der Berliner Autor
Sebastian Fitzek am morgigen Donnerstag,
24. Januar, in der Buchhandlung Decius.
„Das Kind“ ist sein vierter Krimi und er-
scheint in diesen Tagen im Handel. Er han-
delt von dem zehnjährigen todkranken Si-
mon, der behauptet, in einem früheren Le-
ben gemordet zu haben. Simons Strafvertei-
diger findet daraufhin tatsächlich menschli-
che Überreste an dem angegebenen Ort,
doch das sei erst der Anfang, verspricht die
Buchhandlung in der Ankündigung – „das
Morden geht weiter..“. Karten sind bei De-
cius für sieben Euro erhältlich.

Christian Strohmeyer vom Bundesverband Naturkost-Naturwaren kontrollierte das Sortiment
von „Naturkrämer“, während Inhaberin Angelika Sellner Kunden bediente.  FOTO: KAI PURSCHKE

DELMENHORST (EIC). Leicht verletzt wurde
ein Elfjähriger gestern bei einem Unfall an
der Kreuzung Akazienstraße und Kreuz-
weg. Wie die Polizei mitteilte, fuhr ein
24-Jähriger gegen 7.45 Uhr mit seinem Auto
auf dem Kreuzweg, als der Elfjährige auf sei-
nem Fahrrad die Straße querte und von dem
Wagen erfasst wurde. Er hatte nicht auf den
Verkehr geachtet oder seine Kreuzungsab-
sicht angezeigt, so die Polizei.

Bernhard Komesker
042 21/ 12 6925

bernhard.komesker@delmenhorster-kurier.de
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fürs Eisenbahnnetz

Walter Hirche (FDP) war zu Gast in der Region

In der Zeit vom 14. bis 18. Januar wurden im
Standesamt Delmenhorst folgende Ehe-
schließungen, Geburten und Sterbefälle be-
urkundet:

Eheschließungen: 18. Januar.: Thomas
Heitmüller und Michaela Jessika Windhu-
sen, Am Wollepark 11, 27749 Delmenhorst

Geburten: Silvan Shikho (24. Dezember),
Sinan Shikho und Gulle El Begari, Hunderts-
ter Weg 16, 27753 Delmenhorst; Elanur und
Elasu Colakoglu (7. Januar), Ilyaz und Emel
Colakoglu, geborene Erdal, Utrechter
Straße 3, 27753 Delmenhorst; Larissa Fa-
bienne Meyer (7. Januar), Christian Meyer
und Ilka Meyer-Gehrt, geborene Gehrt, Wil-
helm-Tell-Weg 17a, 27751 Delmenhorst;
Neele Barkhorn (9. Januar), Björn und Ju-
liane Barkhorn, geborene Jäkel, Hunder
Straße 13, 27777 Delmenhorst; Sofia Muche
(10. Januar), Alexander Anatol’evic und Na-
talia Muche, geborene Anjanov, Leipziger
Weg 36, 27749 Delmenhorst; Kevin Maximi-
lian Köckemann (11. Januar), Stefan Köck-
emann, Oldenburger Straße 36, 27753 Del-
menhorst und Rufina Iwona Osman, Albert-
Schweitzer-Straße 7, 27749 Delmenhorst;
Leon Wöhl (14. Januar), Christopher und Ste-
fanie Wöhl, geborene Meinborn, Vielstedter
Straße 18, 27798 Hude

Sterbefälle: 31. Dezember: Gerhard
Gauczynski, Pommernstraße 5, 27749 Del-
menhorst; 3. Januar: Peter Kroner, Düstern-

ortstraße 95, 27755 Delmenhorst; 4. Januar:
Robert Herbert Ernst Weber, Liebermann-
straße 23a, 27753 Delmenhorst; 9. Januar:
Rosemarie Rüdemann, geborene Buß, Zum
Dreiangel 4, 27777 Ganderkesee; 10. Ja-
nuar: Horst Werner August Gunia, Dresde-
ner Straße 20, 27755 Delmenhorst; Marga-
rete Robl, geborene Hein, Schlutterweg 37,
27777 Ganderkesee; Frank Constantin Mi-
chalski, Welsegarten 2c, 27751 Delmen-
horst; Edeltraut Czarske, geborene Hank,
Habbrügger Weg 1, 27777 Ganderkesee;
11. Januar: Horst Büntemeyer, Jutehäuser
10, 27753 Delmenhorst; Dr. med. vet. Willy
Heinrich Karl Paul Gremmel, Hilversumer
Straße 6, 27753 Delmenhorst; Martin Alfons
Heinrich Spiller, Brahmsstraße 44, 27753
Delmenhorst; Julius Mikolajewski, Dwober-
ger Straße 107, 27753 Delmenhorst; 12. Ja-
nuar: Hermine Maria Hansen, geborene
Weishäupl, Thüringer Straße 31a, 27749 Del-
menhorst; 13. Januar: Gisela Christine Tra-
mitzke, geborene Stöver, Westfalenstraße 1,
27749 Delmenhorst; 14. Januar: Marie Luise
Erna Racziniewski, geb. Kütemeier, Pesta-
lozziweg 36, 27749 Delmenhorst; 15. Ja-
nuar: Lieselotte Marie Grete Dudden, gebo-
rene Brüns, Wittekindstraße 2b, 27777 Gan-
derkesee; Herta Hedwig Stiller, geborene
Brandt, Langenwischstraße 111, 27751 Del-
menhorst; Helga Maria Anastasia Krziwa-
nek, Hansastraße 26, 27751 Delmenhorst

Elfjähriger verletzt
sich leicht

KARTENVERLOSUNG

Für diese Veranstaltung verlosen wir heute zwi-
schen 14 und 14.30 Uhr zwölf mal zwei Karten.

Rufen Sie an: 0 18 03/11 36 71
(9,2 Cent pro Minute)

Bio-Liebhaber aus Überzeugung
Christian Strohmeyer kontrolliert Naturkost-Läden für einen Bundesverband

NACHRICHTEN AUS DEM STANDESAMT
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